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VON NATASCHA MARAKOVITS

Neusiedler See.
Durch den Bauboom
könnte das Gebiet
bald auf der Liste
der gefährdeten
Feuchtgebiete stehen.

„Das Ramsar-Gebiet ist ge-
fährdet,wennimSchilfgürtel
weitere Umwidmungen, An-
schüttungen, Baumaßnah-
men sowie Bodenversiege-
lungen zugelassen werden.
Der Neusiedler See läuft da-
mit Gefahr, dass ihm der Sta-
tus eines Weltfeuchtgebietes
aberkannt wird“, sagt Wolf-
gang Pelikan, Vorsitzender
des Nationalen Komitees
zum Schutz der Feuchtgebie-
te in Österreich, in einem
Pressegesprächs anlässlich
des „World Wetlands Day
2018“ – dem Weltfeuchtge-
bietstag – der heute, Freitag
stattfindet.

Bürgerinitiativen und Experten
sehen Schutzgebiet in Gefahr

Nochmals zur Erinne-
rung: Seit 2001 ist die einzig-
artige Kulturlandschaft „von
außergewöhnlichem,univer-
sellen Wert“ in der UNESCO-
Welterbeliste angeführt. In-
teressenskonflikte wie etwa
inWienoderinderWachauin
Niederösterreich gab es bis-
her hier jedoch nie.

Aberkennung
Das ist seit Bekanntwerden
von, hauptsächlich luxuriö-
sen, Baupläne anders. Wie
der KURIER bereits mehr-
malsberichtete,sindProjekte
inOggau,Breitenbrunn,Jois,
Neusiedl, Weiden und bis
nachIllmitzgeplant.DieBag-
gersindzumTeilschonaufge-
fahren, eine teilweise Ver-
bauung des Neusiedler Sees
und damit des Schilfgürtels
nimmt langsam aber sicher
konkrete Formen an.

Doch auf dem Spiel stehe
nicht nur der Verlust des
UNESCO-Weltkulturerbes,
sondern auch die Aberken-

nung als Ramsar-Gebiet –
ein Feuchtgebiet von interna-
tionaler Bedeutung. Derzeit
gibt es in Österreich 23 Ram-
sar-Feuchtgebiete, weltweit
rund 2200.

Bevor ein Ramsar-Gebiet
den Platz auf der „Liste der
international bedeutsamen
Feuchtgebiete“ verliert, wird
es auf eine Liste gefährdeter
Gebiete gesetzt. In dieser
Phase sind dann Experten
amWort,umdenZustanddes
Welt-Feuchtgebietes und die
Chancen zur Wiederherstel-
lungdesursprünglichenCha-
rakters zu prüfen.

Privatisierung
„Der See wird zunehmend
privatisiert. Es handelt sich
hier um Luxusobjekte mit
einer Wohnfläche von bis zu
190 Quadratmeter mit dazu-
gehörigem Parkplatz vor der
Tür und eigenem Seezu-
gang“, sagt Rudi Golubich.
Der Neusiedler ist Obmann
des Vereins „Freunde des

Neusiedler Sees“. Gemein-
sam mit der Weidener Bür-
gerinitiative „Das ist unser
See“ kämpft der Verein seit
Monaten gegen die Verbau-
ung und für den Erhalt des
Steppensees als UNESCO-
Welterbe. „Der Neusiedler
See soll nicht zu einer Oase
derPrivilegiertenwerden.In-
vestitionen sind okay, aber
nicht direkt im Schilf“, sagt
die Weidenerin Doris Riedl
von der Bürgerinitiative.

Im vergangenen Jahr
wurde Christian Schuhböck,
gerichtlich zertifizierter
Sachverständiger für Natur-
schutz und Welterbe, der
unterem anderem auch am
Kampf gegen den Semme-
ring-Basistunnel beteiligt
war, mit der Erstellung einer
Dokumentation beauftragt.
Das rund 200-seitigen Werk
wurde bereits an den „Inter-
nationalen Rat für Denkmal-
pflege“ (ICOMOS) überge-
ben. Eine Antwort ist noch
ausständig.
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Eltendorf. Für Franjo K. kam jede Hilfe zu spät
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behandelt Themen rund um
die physische Gesundheit –
wie Sexualität und Verhü-
tung, gesunde Ernährung,
Rauchen. Die „Fühl dich Gut
Box“ widmet sich der physi-
schen Gesundheit: Wie kann
ich mich meinen Körper bes-
ser spüren, Spannungen und
Stress abbauen. Dazu gibt es
Kartenspiele, Poster und An-
schauungsmaterial.

Die „Gesunde BoXXX“
kann kostenlos beim Landes-
jugendreferat Burgenland
unter ✆02682/600-2902
oder per eMail an post.a7-ju-
gend@bgld.gv.at angefordert
werden und wird grundsätz-
lich für zwei Wochen verlie-
hen. Vorerst steht für das Bur-
genland nur eine Box zur Ver-
fügung.
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91-Jähriger kam bei
Scheunenbrand ums Leben

Mittwochabend kurz vor 20
Uhr bemerkten Passanten
einen Brand in einem Heu-
stadl.DieScheuneliegtetwas
außerhalb von Eltendorf, so-
fort wurde die Feuerwehr
alarmiert. Die Feuerwehren
Eltendorf, Jennersdorf, Kö-
nigsdorf-Ort und Poppen-
dorf-Ort waren im Einsatz.

„Als wir hingekommen
sind, stand die Scheune in
Vollbrand“, sagt Feuerwehr-
mann Matthias Schreiner.
Die Löscharbeiten dauerten
mehrere Stunden. Auch der
Traktor des Besitzers stand in
der Nähe, „er konnte nicht
weit sein“, erklärt Schreiner.

Als die Feuerwehrleute das
Heu aus der Scheune brach-
ten,fandensieeineLeiche.Es
soll sich um den Besitzer des
Anwesens handeln, den 91-
Jährigen Franjo K. „Die Ret-
tung war dort, aber sie konn-
ten nichts mehr für ihn tun“,
sagt Schreiner.

Die Polizei sperrte den
BrandortabundDonnerstag-
früh wurden die kriminal-
technischen Ermittlungen
begonnen. Die Leiche des 91-
Jährigen wird obduziert, um
die genaue Todesursache
festzustellen. Ob er das Feuer
nochselbst löschenwollte, ist
unklar.

Burgenland. Die „Gesunde
BoXXX“, eine bundesweite
Kampagne für die Jugend-
arbeit zum Thema Gesund-
heit, wurde am Donnerstag
von Jugendlandesrätin As-
trid Eisenkopf und Daniela
Kern-Stoiber, Geschäftsfüh-
rerindesBundesweitenNetz-
werks Offene Jugendarbeit
(BOJA), präsentiert. Ziel ist
es, Jugendliche zum bewuss-
ten Umgang mit dem Thema
Gesundheit motivieren.

Die „Gesunde BoXXX“ be-
steht aus drei Teilen: Die
Startbox enthält Infomate-
rialien zu verschiedensten
Gesundheitsthemen, ju-
gendgerecht aufbereitet,
und nützliche Linktipps, ein
LeitsystemführtdurchdieIn-
halte. Die „Fühl dich Fit Box“

„Gesunde BoXXX“ soll
Jugendliche fitter machen

AKTION

Der Neusiedler See zählt zu den bedeutendsten Vogelreservaten Europas. 1983 wurde er in die Liste der Ramsar-Feuchtgebiete aufgenommen Vier Feuerwehren waren bei dem Scheunenbrand im Löscheinsatz


